
Akzeptanz der Bielefelder 
Ratspolitik
Einstellungen und Verhalten 

der Wahlberechtigten in Bielefeld 

Der Common Sense- / Meinungsfreiheits-Index Deutschland 
Welle 3 - Juli 2026

Breite Übereinstimmung

prägt die Lage in Deutschland 

vor den Landtagswahlen

Politische Forderungen / Meinungskongruenz zu öffentlichen Medien / 
Gesellschaftliche Gruppen und Meinungsmut / Was ist typisch deutsch? / 
Bedrohung der deutschen Kultur

Media Tenor International AG in Kooperation mit Mentefactum. Roland Schatz, r.schatz@mediatenor.com



Akzeptanz der Bielefelder 
Ratspolitik
Einstellungen und Verhalten 

der Wahlberechtigten in Bielefeld 

Media Tenor International AG in Kooperation mit Mentefactum. Roland Schatz, r.schatz@mediatenor.com

1 Studiensteckbrief

3 Deutschland: Auf einem guten Weg?

5 Wohlfühl-Empfindungen

11 Politische Forderungen und ‚Gesunder Menschenverstand‘

20 Meinungskongruenz zu führenden Medien

23 Offene Artikulation von Bevölkerungsgruppen

29 Offene Artikulation von Wählergruppen

32 Folgen Parteienaussagen dem ‚Gesunden Menschenverstand‘?

35 Adäquate Themenbedeutung?

44 Deutsche Traditionen

47 Bedeutung der deutschen Kulturgüter

50 Bedrohung der deutschen Kultur?

53 Parteienpräferenz Bund – alle Befragten

55 Parteienpräferenz Bund – Wähler



Deutsche Leitmedien im Juni 2026 weniger negativ zu Reformen. 
Die Common-Sense-Umfrage Ende Juni zeigt das (noch) nicht 

Basis: 90.470 Beiträge in TV-Nachrichten, Bild, Wochenmedien, DLF. *Juli angefangen
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Deutschland ist derzeit gesellschaftlich und 
politisch...

eher auf einem guten Weg eher nicht auf einem guten Weg

Berichterstattung über Reformthemen – Anteil an allen Themenfeldern 1/2025-7/2026* Befragung Zukunftstrend
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CSU

SPD AfD Grüne
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82

Medien-Narrativ des Negativismus setzt den Ton für Mehrheit:
AfD, Linke sowie Deutsche ohne Parteinähe sehen D auf einem
schlechten Weg – Union, SPD und Grüne beurteilen die Lage anders

Geschlecht Parteipräferenz

Angaben in %

Frage: Glauben Sie, dass Ihr Bundesland gesellschaftlich und politisch derzeit eher auf einem guten Weg oder eher nicht auf einem guten Weg ist?

Basis: 1.505 Befragte
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gesellschaftlich und 
politisch……
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Common Sense Index Deutschland, Welle 3

Deutschland: Auf einem guten Weg? (1/2) | Total | Alter | Bildung

eher auf einem guten Weg

eher nicht auf einem guten Weg

eher auf einem guten Weg

eher nicht auf einem guten Weg
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Partei
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Insbesondere im Osten werden die eingeleiteten Veränderungen 
noch kaum wahrgenommen – Pessimismus in Sachsen-Anhalt
besonders extrem

Angaben in %

Mein Bundesland ist 
derzeit gesellschaftlich 
und politisch……
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Total

Common Sense Index Deutschland, Welle 3

Deutschland: Auf einem guten Weg? (2/2) | Total | Region | Bundesland

eher auf einem guten Weg

eher nicht auf einem guten Weg

29

72

Frage: Glauben Sie, dass Ihr Bundesland gesellschaftlich und politisch derzeit eher auf einem guten Weg oder eher nicht auf einem guten Weg ist?

Basis: 1.505 Befragte

West Ost Sachsen-
Anhalt

Bundesland

(inkl.

West-Berlin)



Quelle: Media Tenor International.
69.080 Darstellungen von Protagonisten, davon 1.737 

Beiträge über Gesundheitsthemen

0% 50% 100%

Ärzte/Zahnärzte

Krankenhäuser

GKV

Altersheime/Pflegeheime

Patienten

Senioren

Bundesregierung

Bundesland

Städte/Kommunen

Bewertung nach Akteuren

negativ o. eind. Wertung positiv

Quelle: Mente>Factum/Media Tenor Zukunftsindex, 
3025 Befragte / 1.500 Befragte

Berichterstattung in Tagesschau, Heute und DLF-7-

Uhr-Nachrichten zum Thema Gesundheitssystem /

Krankheiten 1-11/2025

Systemvertrauen erschüttert, auch in puncto GKV. Vor Beginn der 
Reformen wenig Vertrauen in die Lösungskompetenz der Parteien

Common Sense Index Deutschland, Welle 2 / Dezember 2025



Die meisten Krankenkassen sind medial unsichtbar, auch ihre 
Präventionsangebote. Bevölkerung sieht keinen Zusatznutzen 
vieler Krankenkassen

Berichterstattung über die GKV 

allgemein und konkrete Krankenkassen 

1/2025-6/2026 (>3 Berichte)

Basis: 586 Beiträge über Krankenkassen in TV-Nachrichten, 

DLF, Bild, BAMS, DLF, Spiegel und weiteren Medien
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Krankenkassen adressieren Ärztemangel medial kaum, 
obwohl die Mehrheit der Menschen hier Sorgen hat

Berichterstattung über konkrete Krankenkassen 

und die Branche 1/2025-6/2025

Basis: 586 Beiträge über Krankenkassen in TV-Nachrichten, DLF, Bild, BAMS, DLF, Spiegel
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Gesundheitssystem, anderes

Negative Neutral Positive

MLP Gesundheitsreport 2022 – Klagen über Ärztemangel
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Auch parteiübergreifend ist höchste Übereinstimmung bei den
Kernfragen demokratischen Zusammenlebens sowie der 
individuellen Lebensgestaltung unverändert stabil 

Frage: Jetzt geht es um Ihre grundsätzlichen Vorstellungen und Empfindungen, die notwendig sind, sich in Deutschland und in Ihrem Bundesland wohlzufühlen. Wie wichtig sind dazu 
die folgenden Empfindungen: sehr wichtig, eher wichtig, eher unwichtig oder völlig unwichtig?

Basis: 1.505 Befragte

Geschlecht Parteipräferenz

Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (sehr/eher wichtig) und Bottom2-Werte (eher/völlig unwichtig)

Wichtigkeit folgender 
persönlicher Empfindungen: Männl. Weibl. Linke   keine

Partei  

Dass ich frei entscheiden kann

Dass ich selbständig handeln kann

Dass ich meine Meinung frei 
äußern kann

Dass ich mich sicher fühle

Dass ich hoffnungsvoll und optimistisch 
in die Zukunft schauen kann

Dass ich für die Zukunft planen kann

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Wohlfühl-Empfindungen (3/6) | Geschlecht | Parteipräferenz (I)
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sehr/eher…

88

91

89

68

12

9

11

32

81

88

87

83

19

12

13

17
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28

Nur bei Anhängern von Linke und Grünen kann jeweils die Mehrheit 
mit dem Lebensgefühl „Stolz auf die eigene Nationalität“ weniger
anfangen – wobei dies oft weniger für D, sondern für Europa gilt  

Frage: Jetzt geht es um Ihre grundsätzlichen Vorstellungen und Empfindungen, die notwendig sind,sich in Deutschland und in Ihrem Bundesland wohlzufühlen. Wie wichtig sind dazu die folgenden
Empfindungen: sehr wichtig, eher wichtig, eher unwichtig oder völlig unwichtig?

Basis: 1.505 Befragte

Geschlecht

Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (sehr/eher wichtig) und Bottom2-Werte (eher/völlig unwichtig)

Wichtigkeit folgender 
persönlicher Empfindungen: Männl. Weibl. CDU/

CSU 

SPD AfD Grüne Linke   keine

Partei  

Parteipräferenz

Dass politisch Andersdenkende nicht 
unter Druck gesetzt werden

Dass meine Sicht der Dinge 
berücksichtigt wird

Dass ich das Gefühl habe, dass meine 
Meinung in der Gesellschaft Gehör 

findet

Dass ich stolz darauf sein kann, 
Deutscher zu sein

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Wohlfühl-Empfindungen (4/6) | Geschlecht | Parteipräferenz (II)



Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (entspricht voll und ganz/eher…) und Bottom2-Werte (…eher nicht/überhaupt nicht dem ‚Gesunden Menschenverstand‘)
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16-29
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Beim „Gesunden Menschenverstand“ ticken die Deutschen gleich –
unabhängig von Alter oder Bildungsgrad: Bei der Rente die Jungen
einbeziehen, strengere Regeln bei Migration und Social Media-Verbot

Dass die Höhe der Renten stärker als 
bisher die Situation junger Menschen 

berücksichtigt

Dass strengere Regeln zur Erteilung von 
Bürgergeld eingeführt werden

Dass strengere Regeln für Migration 
eingeführt werden

Dass eine Reichensteuer eingeführt wird

Dass die Bundesregierung das Benzin 
verbilligt

Dass für Jugendliche unter 14 Jahren die 
Nutzung sozialer Medien verboten wird

Dass die Tabaksteuer erneut 
erhöht wird

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

Welche politischen 
Forderungen entsprechen dem 
‚Gesundem 
Menschenverstand‘: 

Frage: Im Folgenden geht es um das, was wir ‚Gesunden Menschenverstand‘ nennen. Bitte beurteilen Sie einige aktuelle politische Forderungen danach, ob diese für Sie zum ‚Gesunden 
Menschenverstand‘ gehören. Es geht nicht um richtig oder falsch, sondern darum, ob diese Forderung für Sie dem ‚Gesunden Menschenverstand‘ entspricht.

Basis: 1.505 Befragte

und ganz/eher überhaupt nicht
dem ‚Gesunden Menschenverstand dem ‚Gesunden Menschenverstand

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Politische Forderungen und ‚Gesunder Menschenverstand‘ 
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Klare Mehrzeit will Reduktion der Krankenkassen von 93 auf 10.
Einführung der Wehrpflicht, selbst neue, moderne AKWs

Dass Neuwagen mit Verbrenner-
motoren auch nach 2035 noch gebaut 

werden

Dass die Anzahl der Krankenkassen 
von 93 auf 10 reduziert wird

Dass in Deutschland die allgemeine 
Wehrpflicht wieder eingeführt werden 
könnte, falls es zu wenig Freiwillige für 

die Bundeswehr geben sollte

Dass Tempo 120 auf Autobahnen 
eingeführt wird

Dass neu gebaute, moderne 
Kernkraftwerke wieder zu unserer 

Energieversorgung beitragen

Dass CDU/CSU die sog. ‚Brandmauer‘ zur 
AfD aussetzen und ihre 

Gesetzesvorlagen auch mal von der AfD 
mitgetragen werden

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

und ganz/eher überhaupt nicht

dem ‚Gesunden Menschenverstand dem ‚Gesunden Menschenverstand
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Welche politischen 
Forderungen entsprechen dem 
‚Gesundem 
Menschenverstand‘: 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Politische Forderungen und ‚Gesunder Menschenverstand‘ 

Frage: Im Folgenden geht es um das, was wir ‚Gesunden Menschenverstand‘ nennen. Bitte beurteilen Sie einige aktuelle politische Forderungen danach, ob diese für Sie zum ‚Gesunden 
Menschenverstand‘ gehören. Es geht nicht um richtig oder falsch, sondern darum, ob diese Forderung für Sie dem ‚Gesunden Menschenverstand‘ entspricht.

Basis: 1.505 Befragte

Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (entspricht voll und ganz/eher…) und Bottom2-Werte (…eher nicht/überhaupt nicht dem ‚Gesunden Menschenverstand‘)
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Gesunder Menschenverstand will nicht: Solar-Dach-Förderung, 
Kürzungen im Sozialbereich oder die Entkriminalisierung von 
Schwarzfahrern bei Bus und Bahn 

Dass die Verteidigung der Ukraine 
weiterhin in gleichem Maße

unterstützt wird

Dass die Sozialleistungen aufgrund 
wachsender Staatsschulden verringert 

werden

Dass Schwarzfahren – also das bewusste 
Nicht-Zahlen in Bus und 

Bahn – entkriminalisiert wird

Dass Kürzungen im Sozialbereich 
vorgenommen werden

Dass die Mitversicherung in der 
gesetzlichen Krankenkasse von nicht 

mitarbeitenden Familienangehörigen –
von Ausnahmen abgesehen – entfällt

Dass Solardächer nicht mehr gefördert 
werden

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

Welche politischen 
Forderungen entsprechen dem 
‚Gesundem 
Menschenverstand‘: 

überhaupt nicht

dem ‚Gesunden Menschenverstand dem ‚Gesunden Menschenverstand
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und ganz/eher

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Politische Forderungen und ‚Gesunder Menschenverstand‘ 

Frage: Im Folgenden geht es um das, was wir ‚Gesunden Menschenverstand‘ nennen. Bitte beurteilen Sie einige aktuelle politische Forderungen danach, ob diese für Sie zum ‚Gesunden 
Menschenverstand‘ gehören. Es geht nicht um richtig oder falsch, sondern darum, ob diese Forderung für Sie dem ‚Gesunden Menschenverstand‘ entspricht.

Basis: 1.505 Befragte

Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (entspricht voll und ganz/eher…) und Bottom2-Werte (…eher nicht/überhaupt nicht dem ‚Gesunden Menschenverstand‘)



ARD und ZDF erzielen nur bei 50% der Deutschen das Gefühl, dass
deren Meinungen dort sichtbar werden – bei BILD sind die Werte 
unabhängig vom Bildungshintergrund am schlechtesten 
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Bildung

Öffentlich-rechtlicher Rundfunk/
Fernsehen ARD, ZDF, Deutschlandfunk

Süddeutsche Zeitung

Spiegel

ZEIT

Meine Tageszeitung vor Ort

FAZ

Private Rundfunk-/Fernsehsender
Pro7, RTL/SAT 1

Bild

Alter Bildung
Total

Empfundene mediale 
Entsprechung meiner 
politischen 
Ansichten: 
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Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (sehr/eher stark) und Bottom2-Werte (eher schwach/fast überhaupt nicht)

fast überhaupt nicht

Frage: Wie stark finden sich Ihre Meinung und politische Einstellungen in den führenden Medien wieder? Würden Sie sagen: Alles in allem: sehr stark, eher stark, eher schwach oder fast
überhaupt nicht?

Basis: 1.505 Befragte

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Meinungskongruenz zu führenden Medien (1/3) | Total | Alter | Bildung



Neue Form der Fragen für Freiheits-Index: Dieses Mal fragen wir 
nicht, ob die Menschen sich selber trauen, ihre Meinung zu sagen,  
sondern: Welcher Gruppe wird zugetraut, frei ohne Angst zu sprechen 
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Immer/meistens offen auszusprechen
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Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (trauen sich, ihre Meinung immer/meistens offen auszusprechen) und Bottom2-Werte (trauen sich eher selten/nie)
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66

71

82

59

78

47

74

60

34

29

18

41

22

53

26

40

16-29

Jahre 

30-44

Jahre

45-59

Jahre

60+

Jahre

Die Alten

Die Jungen

Die Männer

Die Frauen

Die Wohlhabenden

Die Geringverdiener

Die Hochgebildeten

Die niedrig Gebildeten

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

Frage: Wer traut sich in Deutschland noch, seine wirkliche Meinung offen auszusprechen? Hier stehen einige Bevölkerungsgruppen: Urteilen Sie bitte jeweils, wie sehr sie sich trauen, ihre 
Meinung offen auszusprechen: trauen sich, ihre Meinung immer offen auszusprechen, trauen sich meistens, trauen sich eher selten oder trauen sich nie?

Basis: 1.505 Befragte

trauen sich, ihre Meinung nie

Mehr oder minder 
getraute
offene Meinungsäußerung
von Bevölkerungsgruppen: 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Offene Artikulation von Bevölkerungsgruppen (1/6) |Total | Alter | Bildung (I)



84

81

76

72

70

16

19

24

28

30

Alter Bildung
Total

81

77

74

72

73

19

23

27

28

27

82

78

71

70

67

19

22

29

30

33

85

84

78

70

67

15

16

22

30

33

trauen sich…

87

83

81

76

73

13

17

19

24

27

82

71

72

68

66

18

29

28

32

34

85

79

77

72

69

15

21

23

28

31

84

84

77

73

71

16

16

23

27

29

16-29

Jahre 

30-44

Jahre

45-59

Jahre

60+

Jahre

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

nie
Immer/meistens offen auszusprechen

Mehr oder minder 
getraute
offene Meinungsäußerung
der Anhänger…

der AfD

der Linken

der Grünen

der CDU/CSU

der SPD

Frage: Und wie ist das mit den Wählern unterschiedlicher Parteien: Wie sehr trauen diese sich, ihre Meinung offen auszusprechen? Wie ist das mit den Anhängern der…

Basis: 1.505 Befragte

Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (trauen sich, ihre Meinung immer/meistens offen auszusprechen) und Bottom2-Werte (trauen sich eher selten/nie)

trauen sich, ihre Meinung

Die AfD wird von allen Parteien als die wahrgenommen, die ihre
Ansichten ohne jede Scheu vertritt: Das denken 84%. Damit ist
das Narrativ, „die AfD würde unterdrückt“, widerlegt 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Offene Artikulation von Wählergruppen (1/3) | Total | Alter | Bildung



Angaben in %, Darstellung der Top2-Werte (sehr/eher stark) und Bottom2-Werte (eher schwach/fast überhaupt nicht)

43

42

42

40

37

57

58

58

60

63

sehr/eher…

Alter Bildung
Total

54

35

48

46

33

47

65

53

54

67

44

40

49

41

37

56

60

51

59

63

eher…

39

50

34

37

39

61

50

66

63

62

40

43

40

38

39

60

57

60

62

62

33

52

31

33

36

67

48

69

67

65

38

50

36

35

33

62

50

64

65

67

49

35

48

45

40

51

65

52

55

60

16-29

Jahre 

30-44

Jahre

45-59

Jahre

60+

Jahre

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

Frage: Und wie stark lassen sich die Verantwortlichen in den größeren Parteien im Bundestag bei ihren politischen Vorhaben vom ‚Gesunden Menschenverstand‘ leiten: Wie ist das mit den
Verantwortlichen der…

Basis: 1.505 Befragte

‚Gesunder Menschenverstand‘ 
der Parteien bei politischen 
Vorhaben…

überhaupt nicht

der Linken

der AfD

der Grünen

der SPD

der CDU/CSU

Gleichzeitig kommen die Deutschen zu der Einschätzung, dass sich
alle Parteien kaum am gesunden Menschenverstand orientieren. 
Das wird unabhängig vom Bildungsgrad von allen geteilt 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Folgen Parteienaussagen dem ‚Gesunden Menschenverstand‘?



8

8

7

7

7

7

6

32

30

44

31

30

20

36

60

62

48

63

64

74

58

zu viel

Bildung
Total 16-29

Jahre 

30-44

Jahre

45-59

Jahre

60+

Jahre

Mittlere

Bildung 

Abi/

Uni
Niedrige

Bildung

Grad der Beschäftigung der Bundes-
regierung/ Landesregierungen 
mit folgenden Themen: 

Frage: Die Regierungen im Bund bzw. im Landtag beschäftigen sich ja mit vielen Themen, die unseren Alltag bestimmen. Hier stehen einige dieser Themen. Beschäftigen sich die 
Regierungen mit diesen Themen zu viel, gerade richtig oder zu wenig?

Basis: 1.505 Befragte

13

12

13

9

11

10

7

25

35

44

34

30

31

34

62

53

44

57

60

60

60

8

11

7

8

9

8

7

35

33

44

31

28

23

33

57

57

49

61

63

69

60

zu…

6

6

8

7

5

6

8

34

25

40

27

31

16

35

60

69

53

66

64

78

58

6

4

4

5

3

3

5

33

28

49

30

31

13

42

62

68

47

65

66

84

53

7

10

11

9

8

9

7

30

33

38

27

30

23

32

63

57

51

64

62

68

61

6

6

6

5

5

5

6

35

27

42

33

30

19

34

60

67

53

62

65

77

61

10

9

8

8

7

7

7

31

31

47

30

30

20

39

59

61

45

63

63

73

55

Alter

Angaben in %, gerankt nach „zu viel“

Mit der Gewalt gegen Frauen

Mit der Ankurbelung der Wirtschaft

Mit der freien Meinungsäußerung

Mit der Leistungsgerechtigkeit

Mit unserer sozialen Sicherheit

Mit dem Bürokratieabbau

Mit der Unterstützung von Familien

Die Deutschen wünschen sich altersübergreifend und mit jedem
Bildungshintergrund, dass die Bundesregierung aktiver wird um 
Frauen besser zu schützen, Bürokratie-Abbau, Familien-Förderung

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Adäquate Themenbedeutung? (2/9) | Total | Alter | Bildung (II)



Linke   keine

Partei  

69

68

66

64

50

3

Angaben in %, Mehrfachnennungen

66

64

58

62

51

4

67

66

62

58

52

7

55

53

56

56

50

5

80

77

66

63

54

2

60

58

58

57

60

5

66

62

63

55

46

12

Männl. Weibl.
Geschlecht Parteipräferenz

55

55

47

54

47

9

Typisch deutsch 
ist meines 
Erachtens:

Frage: Jetzt geht es um das typisch Deutsche, unsere Traditionen, unsere Kultur. Was von den folgenden Punkten ist typisch deutsch, sozusagen ein Teil unserer Kultur?

Basis: 1.505 Befragte

Feste und Traditionen wie Karneval; 
Weihnachtsmärkte, Feiertage

Deutsches Essen wie Bier, Wurst 
und Sauerkraut

Werte wie Pünktlichkeit, 
Datenschutz, Umweltschutz

Die deutsche Kultur, also Dichter 
wie Goethe und Komponisten wie 

Beethoven

Die regionale Vielfalt, also 
unterschiedliche Dialekte und 

Mentalitäten

Keiner der Punkte ist typisch 
deutsch

CDU/

CSU 

SPD AfD Grüne

Was assoziieren Deutsche mit „typisch deutsch“? 
Auch geschlechts- und parteiübergreifend wird es kaum klarer 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Deutsche Traditionen (2/3) | Geschlecht | Parteipräferenz



Männl. Weibl.

Angaben in %

91

9

88

12

95

5

84

16

97

3

80

20

90

10

73

27

Geschlecht Parteipräferenz

Ja

Nein

Frage: Ist es wichtig, die deutsche Kultur aufrecht zu erhalten?

Basis: 1.505 Befragte

Linke   keine

Partei  

CDU/

CSU 

SPD AfD Grüne

Wichtig, die deutsche Kultur 
aufrecht zu erhalten:

Das gilt insbesondere quer durch alle Parteien 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Bedeutung der deutschen Kulturgüter (2/3) | Geschlecht | Parteipräferenz



65

41

29

28

21

20

6

Angaben in %, Mehrfachnennungen

60

53

29

27

20

16

8

55

43

23

24

25

17

16

37

33

21

26

24

14

21

91

55

32

27

23

14

1

19

51

20

19

20

15

23

59

51

26

29

30

23

14

Männl. Weibl.
Geschlecht Parteipräferenz

23

45

15

20

22

13

29

Frage: Wodurch wird die deutsche Kultur derzeit bedroht?

Basis: 1.505 Befragte

Die deutsche Kultur wird
derzeit bedroht… Linke   keine

Partei  

durch die Migration

durch die politische Polarisierung

durch die Globalisierung

durch den demografischen Wandel

durch den wirtschaftlichen Druck

durch die Digitalisierung

Unsere Kultur wird durch keinen 
der Punkte bedroht

CDU/

CSU 

SPD AfD Grüne

Die AfD setzt bei der vermeintlichen oder realen Bedrohung der
deutschen Kultur mit 91% als einzige Partei klar auf das Argument
Migranten und punktet damit in Regionen mit geringer Migration 

Common Sense Index Deutschland, Welle 3 Bedrohung der deutschen Kultur? (2/3) | Geschlecht | Parteipräferenz



Repräsentative Online Interviews

Studiensteckbrief

26 21.06.2026 bis

28.06.2026

Befragungsgebiet

Bundesrepublik
Deutschland

Grundgesamtheit

Bundesdeutsche Wohnbevölkerung
ab 16 Jahren

Stichprobengröße

Methode Erhebungszeitraum

Da die Werte auf ganze Zahlen gerundet sind, kann es vorkommen, dass sie sich nicht zu 100% aufsummieren. Gleiches gilt für die sog. „Top-Two-“ und „Bottom-Two-
Werte“ (durch Addition zusammengefasste Kategorien). Die Summen können von den dargestellten Einzelkategorien abweichen. Bei Fragen mit mehreren möglichen
Antwortoptionen können die aufaddierten Nennungen 100% überschreiten.

Die Studie wurde disproportional angelegt. Um für Ostdeutschland aussagekräftigere Zahlen zu erhalten, wurde der Anteil ostdeutscher Interviews überproportional
erhöht und anschließend durch eine Proportionalgewichtung auf den repräsentativen Anteil reduziert. Das gilt auch für die disproportionale Aufstockung in Sachsen-
Anhalt, wo insgesamt 180 Interviews durchgeführt wurden. Dabei wurde im ersten Gewichtungsschritt Sachsen-Anhalt seinem Anteil entsprechend innerhalb der
Datei ‚Ost-Deutschland‘ faktoriell heruntergewichtet. Damit sind die Resultate für die bundesdeutsche Wohnbevölkerung repräsentativ.

Common Sense Index Deutschland, Welle 3

917 Interviews Westdeutschland,

588 Interviews Ostdeutschland, davon 

180 in Sachsen-Anhalt

Proportionalgewichtung
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